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^ 6 SS . Montag , dev 7 . April 1 §>02 . > 9

Forst amt Wildbad .

Stammholz-Verkauf.
Am DieuS>ag . den 15. April

vorm . 10 30 Udr
auf dem Rathaus in Wildbad au « Staats»
wald II . 120 Unteres Gustriß , 123 Gust-
wiese, 124 Kälbermühle und zwar :

26 Stück Forchen- Langholz mit
Fm . 4 II . . 9 III . u. 9 IV. Cl.
1374 Stück Tannen- Langholz mit

Fm . 710 I ., 587 II . . 372 III . , 212 IV.,
und 4 V . Cl.

119 Stück Tannen - Sägholz mit
Fm . 62 I . . 18 II . u. 21 III . Cl.

W t t b v a b .
Ca. 37. Stück abgängige

Briickenflöcklinge,
auf der Sägmühlewiese und bei der Güter«-
bachbrücke lagernd , kommen am

Montag, den 7 . ds . Mt«,
nachmittags » 6 Uhr

auf dem Rathaus im Ausstrrich zum Verkauf .
Den 3. April 1902 .

Stadtpflege .
Mulang ül- ser Woche n >ffi ein Waggon

la Qualität

Saals «. Speise-
Kartoffeln

ein und nimmt Bestellungen hierauf entgegen.
Carl Tubach .

Cmp! - die sur

Confirmanden-Gcschenkc
Zier- u . Träger-Schürze,
Perlkragen , Schleifen,

seid. Tücher , Taschentücher
billiost O . AieLinoer .

Kleefarnen,
Grassarnen ,

Kaser u Wicken
in bester keimfähiger Ware emxfi-blt

Fr . Treiber .
Schuld- rr . Würg -Scheine

empfiehlt die Buchvruckexei von B- ^ ofmauu.

äV i I ä b a 6.

IIo6lr26il 8-DiuIaäuiiK.
2ur ksior unserer

laden vir bisinit Vsrvandts, krvunds und ksksnnts auf
vienstLA , de » 8 . ^ xril 1902

iu äeu baslNok 2. Kolä. Oetisou
fronndliobst sin und bitten dies als eins persölllivlie LjllladllvA
aonsbwsn 2U vollen.

6bri8lig .ii Lgtmver,
Lopbie kisele .

UrobZanZ nm '/sl I7br vorn llsstbaus 2 . Aoid . kess aus

Xoi 1 li iiii :iii (1oii - V 0 ixvitliiii 886
L 5 stnd zu haben in der

Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger."

Dmpksbts in lotrt ersobisnsn Houbsutsn die grösste ^.nsvabt
gssobmavkvoll xarn.

LasZs - , WMZL - L WuäZx-r"'
von oilliaob bis boobkoinst 2N den biliigston kreisen,

AauerLüts, ArauerscLierer L
Lberbebtslcisr n. L.tlÄslcisssn

stets vorrätig

I 'rick» Vilm ,
Lcrössles 8pemikl1-ku1lrKe8ok8ft in kkorrrbeim 8nknbof8lr . 6

TVilLkLä , ÜLuxtLtrLLLS 127 , ?Lrtsrrs.

8elLiaitzcltzi86i'Utz Uodsl
(von der 8eborüdorker Aödelkabrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber .

Musterbuch u . Preisliste stehen zu Dienste». '



Geschwister Freund
empfehlen zu

Confirmations -Geschenkeu
alle Arten Schmuck in ächt und Fantasie ,
Broschen , Ohrringe , Armbänder , Colliers ,
Kragen und Manschettenknöpfe , Cravatten -
nadeln , Uhrkeiten rc . in größter Auswahl

blllia » .Lotten
1 Lisssu von ^ !l 8 .— bis
1 mit b'luum . io . - .
1 Lnipksl , 10 .— „
1 „ mltb ' Iaum „ 12 . — ,
1 Osvlrdvtt , 20 .— ,
1 , ruitk ' IauM „ 30 .— ,
1 Ilutsrbstt , 22 .— „
äsr bssts Latinbarobsut unä § !aumiröpvr
virä äs >2U vsrvsnäat votür Zarautisrt .

O . lLieLiLASr .

9 .—

11.—
11 .—
13 .—

27 .—

35 .—

28 .—

LoäenöL (Lesmojine),
Iikinöl , I^emöMrvisL,

lerpeMinöl , ^Lptialtlaolc ,
vopLllao ^ laSäerlaok ,
8pir11u8 , 8eti6lIriclL,

LyövnlaeLv, 8takl8päuv,
I >!irk6ln ick86 , VV6188 u . Avlb

in 1 und 2 Psd. Büchsen und ossen
in bester Ware empfiehlt

Fr . Treiber .

Arbeits -Kleider
Hose« von Mk. 2 .30 an
Buckskin-Hosen von „ 3 .80 „
Jttppen von „ 2 .20 „
Loden -Joppen von „ 3.80 „
empfi - bl » Isr5 . Schulmeister :.

Lu > t d v a v .
Schöne prima italienische

Leghühner
hat preiswert zu verkaufen

Mols Blumenthal
_

Welschkorn ganz
„ gerissen
„ Mehl

Gerste u . Gersten -Mehl
Kernen I . Sorte

„ II . Sorte ,
Mehl Nr . 5 u . Nr . 6

feine Kleie
sowie sämtliche Futterartikel

stets vorrätig und zu billigste » Preisen
empfi - hlt Bäcker Mechtle .

Telephon Nr. 39 .

Handwerkskammer Rentttnge«.bekannt
betr. Gesellenprüsnnge « im Frühjahr 1S02 .

1 . Die Geselle : prütungcn werben im April oder Mat d . I . abgehalten . Diese
Prüfungen sind vn Stelle der LchrlingSprüfungcn getreten .

2 . Wer sich der Gesellenprüfung nicht unterzieht , darf als Geschäftsinhaber Lehr¬
linge erst dann halten und anleilen, wenn er fünf Jahre hindurch sein Handwerk selb ,
ständig betrieben hat oder als Werkmeister oder in ähnlicher Stellung thätig gewesen ist .

3 . Der Prüfling hat 1 . eine Arbeitsprode und , soweit eS die Prüfungsordnung
vorschreibt , auch ein Gesellenstück zu machen , wird 2 . in seinen Fachkenntnifsen mündlich
und 3 . wenn er Gelegenheit hatte sich die erforderlichen Kenntniste zu erwerben , an der
Buch - und Rechnungsführung mündlich und schriftlich geprüft .

Die Prüfungsordnung kann bei den Vorständen der gewerblichen Vereinigungen und
tm Bureau der Kammer etngesehen werden .

ES steht den Prüflingen frei , sich an der nächstgelegenen gewerblichen Fortbildungs¬
schule auch in Deutscher Sprache , Rechnen und Zeichnen sowie in anderen Schulfächern
prüfen zu lassen .

4. Prüfungsorte sind in der Regel die OberamtSstädte . Finden sich aber in einer
andern Gemeinde mindestens vier Prüflinge aus demselben Gewerbe oder aus nahe ver¬
wandten Gewerben , so werden sie dort geprüft .

5. Als Prüfungsorte für die Lehrlinge deö Oberamts Neuenbürg find zunächst
bestimmt :

a ) Reuenbürg für die Bäcker , Metzger , Schneider , Schuhmacher , Schreiner und
Glaser , Sägmüller , Wagner und Stellar . ( Vositzender d .
Pr .»A. : Hr . Seilerm . Fr . Gollmer . )
Lehrlinge aus den hier nicht besonders genannten Gewerben .
( V . der Pr .- A . : Hr . Seifensiedermstr . Gust . Echlatterer .)
Getreidemüller , Dreher , Buchdrucker und Schriftsetzer . (B .
d. Pr . - A . : Hr . Stadtpfarrer Hökh .)
Gerber . (B . d . Pr .- A. : Hr . Overpräzeptor vr . Wagner .)
Holzbildhauer ( V . d. Pr .-A . : Hr . Färbcrmstr . Joh . Schanz .)
Brauer , Werkz . - u . Messerschmiede (V . d . Pr .- A . : Stadt -
schulth . Hartranft .)
Feinmech .- , Kürschner , Hut - u . Kappenmacher , Photogr . ,
Steinbildb - ( V . d. Pr . - A . : Hr . Bäckermst . A . Flammer sen .)

Handschuhmacher (V . d. Pr . - A . : Hr . Stadtbaumstr . Scllmer .)
Konditoren , Seifensieder , Hafner , Schornsteinfeger , Bürsten¬
macher , Korbmacher , Goldarbeiter , Buchbinder (V . d . Pr .- A . :
Hr . Malermstr . Chr . Fr . Fischle .)
PofamentenmachersB . d. Pr . - A . : Hr . Zimmermstr . K . Feß «
mann sen.)

Anmeldeformulare sind unentgeltlich bei den gewerbl . Bereinigungen und vom
Bureau der Kammer zu beziehen .

7. Die Anmeldung ist an den Vorsitzenden des zuständigen PrüfnngSanSschnsseS
( s . oben Punkt 5 ) spätestens bis 25 - März d - I . einzureichen .

Beizulegen find : n.) ein vom Prüfling selbst verfaßter und geschriebener Lebrnlauf ,
b ) ein LehrzeugniS oder Lehrbrief ,
v) Zeugnisse über Fortbildung »- od. Fachschulbesuch .

8 . Alles Weitere wird den Angemeldetrn von den Vorsitzenden der zuständigen
Prüfungsausschüsse mitgeteilt .

Reutlingen , 6. März 1902.
Für die Handwerkskammer :

Der I . Vorsitzende : Der Sekretär :
Chr . Fr . Fischle . R u d. Dietrich .

Vorst ' hendeS wird hiemit höheren Auftrages zufolge bekannt gemacht .
Wildbad, den 4 . April 1902.

Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

b ) Calw

v) Nagold

ä ) Altensteig
s ) Horb
k ) Freudenstadt ,

g ) Tübingen ,

d ) Balingen ,
i ) Reutlingen

lc) Nürtingen

6 .

SHnHivakW -cheschSft.
WiLH . Luh , Schuhmacherm., HauMr . 91

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen u Kinder in Som¬

mer - und Winterwaren , in einfachen , ivwie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe , Gumigaloschen , Holzschnhe

mit und ohne Filzfutter , Preise billigst. «
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

*



N » « d s ch « «.
Stuttgart, 3 . April. D' r mit rer Führ¬

ung des würltembergischen Armeekorps beauf¬
tragte Generalleutnant v . Hugo ist aus
Magdeburg gestern hier einaetroffen und vom
König und von der Königin empfangen
worden .

Stuttgart, 2 . April. Dir ständigen Be¬
diensteten u . Beamten , Refermdäre , Prakii -
kanten , Gehilfinnen und Maschinenfchreiber -
tnnen der würit - Verkchrsanstallen haben mit
dem 1 . April durch Bekanntmachung des
Amtsblatts der württ . Verkehrsanstatten vom
27 . v . M . eine wesentliche Aufbesserung ihrer
Tagesbezüge erhalten . Insbesondere beim
Postdtenst hat sich die Regulierung gerade
mit dem Inkrafttreten des neuen Marken -
ÜbercinkommenS geltend gemocht .

— Stuttgart. Die V- rsicheru-iaSpfsichi
der würtLmvergischen Notariatsgehilfen ist
nunmehr durch Beschluß des Retchsverstcher -
ungSamtS ausgesprochen worven . Die Ent¬
scheidung beruht darauf , daß die Notariats¬
gehilfen nicht Beamte , also Angestellte des
Staates oder einer Körperschaft deS öffent¬
lichen Rechts sind , vtelmehr ist das Beschäl
tigungSverhältnis , in dem die NowriatSge -
hilfen stehen , ein lediglich private «, so daß
die in § 5 Abs . 1 deS Jnvalidcnverflcher -
ungSgesetzes vorgesehenen Vorschriften über
dir Befreiung von der Versichernd gSpflicht
keine Anwenduag auf die Notariatsgehtlsen
finden .

Stuttgart , ,4 . April . Die Struerkom -
misston des Abgeordnetenhauses lehnte heute
mit allen gegen eine Stimme die von der
Regierung im Gcmeindcsteuerentwurf vorge -
schlagene LustbarkeitSsteuer ab .

Stuttgart . 2 . April . Minister v . Pischek
hat , wie dir » Togw . " meldet , neuerdings dem
bekannten Freiherrn v . Münch die Erlaub¬
nis erteilt , zur Wahrnehmung seiner Inte¬
ressen in Prozeßterminen noch Württemberg
zu reisen , hat ihm aber verboten , ZeitungS -
redaktionen zu besuchen .

Calw , 2 . April . (Tödlicher Unfall .) Ein
20 Jahre alter Bauernsohn von Eimozheim
namens Kienle fuhr heute vormittag mit 2
Kühen auf den Acker, dieselben wurden scheu
und gingen durch , wobei der junge Mann
so unglücklich vom Wagen fiel , daß er das
Genick brach und tvl vom Platze getragen
werden mußte .
k Reutlingen , 1 . April . Der Verlag und
die Buchdruckerei des hiesigen volkspartei «
lichen »Generalanzeigers - ist mit dem Heu »
tigen Tage durch Kauf von dem seitherigen
Besitzer Walkhe - Gast an die Herren Redak¬
teur Konrad O rtcl und dem seitherigen Mil -
redakleur Christian Spörer üs - rgegangen .

— Zn Braunweiler ( Saulgau ) stürtzie
als der OrtSgetMiche kaum dir Karsreilags -
predigt eingelettet halte , ein ziemlicher Teil
der Chordecke herab , wodurch fast der halbe
Hochaltar bedeckt wurde . Das Allerheiligstc ,
das nur wenige Centimeter von dem abstü >-
zenden Stück entfernt ausgesetzt war , sowie
eine nahestehende Schülerschar blieben völlig
unverletzt .

Biberach , 2 . April . Dem Großisten
Georg Müller zum alten Oberamt wurden
aus der Bahnhosrampe lagernde P ^ roLuM -
fässer von Bubenhand angebvhrt , wobei ihm
ein Schaden von über 200 zustnß .

Tribergi , 2. April. DrechSt -rmrister
Knödel verunglückte beim Radfahren auf der
Straße von hier nach Hornberg , indem er

bei einer engen Knurve dieser Straße darüber
hinausfuhr , über die Mauer hinunterstürtz ' e
und das Genick brach . Der Tod trat sosori
ein .

Tübingen , 4 . April . Dr . Edmund v .
Pflklderer , Professor der Philosophie , ist ge¬
stern nacht 11 Uhr gestorben ; er ist im 60 .
Lebensjahr einer Lungenentzündung erlegen .

— Auszeichnung Der „Reich-anzeiger*
veröffentllcht die Berieihuug der Roten Adler -
orden » I . Klasse mit Elch nlaub an den
württ . Staatsminister Frhr . v , Soden -

— Die fehlerhaft ^ Briefmarken , auf
denen Tfutsches Reich steht , dürfen nicht
verwendet werden . An der Berliner Brief¬
markenbörse aber bezahlen Sammler für de »
Vogen mit 100 Fehldruck Marken , dir sonst
3 ^ kosten , bereits 15 ^

Berlin . 3 April . D -r Re -chstagSabge-
ordnete für Liegnitz , Stadtrat Kauffnann -
Berlin ist plötzlich gestorben .

— Geburt im Eisenbahnwagen In
einem Wagendes Speyer - Heidelberger Zuges
ereignete sich ein eigentümlicher Fall . Unter
den Passagieren befand sich eine Frau , die
die Frauen - KUnik in Heidelberg auffuchen
wollte . In Schwetzingen stieg ein V >ze -
wachtmeistrr in den Wagen . Während der
Fahrt trat nun bei der Frau ein ErreigniS
ein , das eigentlich erst tr> der Klinik in
Heidelberg kommen sollt « . Die Mllpossr giere
flüchteten bei diesem ungewohnten Anblick in
die nächsten Wagen , nur oer Wc -chtmetster
vlieb bet der Frau und leistete regelrechte
Geburtshilfe . Al » der Zug in Heidelberg
eintraf , war da » Werk vollbracht und Frau
und Kind konnten wohlbehalten in die Klinik
übergeführt werden .

— Falsche Tausendmarkscheine . In
Frankensteln t . Echt , wollte brr Zimmer -
meister Schellhammer aus Retchenbach am
Postfchatter einen falschen Taufendmarkschein
wechseln . Der Beamte erkannte sofort das
Falsifikat und verständigte die Polizei . Schell -
Hammer suchte zu entkommen , wurde aber
auf dem Bahnhof fcstgenommen . Man fand
bei ihm noch mehrere falsche Scheine . Der
Verhaftete gestand , die kostbaren » Blüten "

selbst angesertigl zu haben .
— Zu Tobe geschleift . Eine wahrhaft

entsetzliche, groufame Rache hat ein Bauer
Namens Batiks in der mährischen Ortschaft
Franzdorf bei Weißklkchen an seinem Tod¬
feinde Joses Balan genommen . Baltka über¬
fiel seinen Gegner , überwältigte ihn und
band ihn mit Stricken an das Rad seines
Wagens , dann trieb er die Pferde an , welche
in Karriere mit dem Fuhrwerk und dem
Gefesselten die Straße entlang rasten . Ais
schließlich andere Dorfbewohner den galop¬
pierenden Tieren in die Zügel fielen und
da- Gespann zum Stehen brachten , war der
unglückliche Balan bereits eine Leiche. Balika
wurde von den Gendarmen vcrhosret .

Dresden, 31 . März . Aus einer hiesigen
Bürgerschule erzählt das „ Leipziger Lag -
i-tatl " folgende kleine Schulgneteole : Be ,
vcr Prüfung fragte der Lehrer : » At « der
Herr Jesus Christus ol « Kind sich einige
Tage im Tempel aufhiell , waS mögen seine
Eltern sich da wohl gedachr haben ? - Nach¬
dem verschiedene mehr oder weniger zulreff -
ende Antworten gegeben sind , meldet sich auch
daS kleine Etschen und sagt : » Seine Eltern
haben gedacht , er ist unter d e — Elektrische
gekommen l -

— Englische Werbe? treiben sich ln

Rheinland -Westfalen herum nnd suchen unter
Angebot von 1000 ^ Handgeld Rekruteu
anzuwerben . Auch kauten sie Pferde . Ein
daher . Blatt rät diesen Seelenverkäufern , ihre
Streiszüge nicht nach Bay -rn ouszudehnen ,
denn ste riskieren , dort Wtgeschlagen zu
werden .

— Ein blutiger Zusammenstoß mit
Schmugglern hat sich wieder kiltmal an der
schlesisch- russischen Grenze ereignet . Diesmal
-st ein höherer russischer Offizier in ernste
Lebensgefahr geraten . Bei der Grenzort -
fchaft Ryptn stieß der russische Stabsritt -
melster von T ' rboch , als er die Grmzkor -
bonS kontrollieren wollte , auf eine Schmugg -
irrbande von 15 Köpfen , die eben , mit Waren
beladen , die Grenze überschreiten wollte . Der
Rmm -ister gab einen Pistolenschuß in die
Luft ab , um dadurch den nächsten Grenz¬
kordon zu olorm eren . Kaum war dr Schutz
gefallen , als einer der Schmuggler sein mit
groben Schrot gelobemS Gewehr aus den
Olfizier abdrückte . Rittmeister von Ttrdoch
sank schwer, aber nicht lebensgefährlich am
Halse verwundet vom Pferde , Die Schmuggler
konnten sich durch die Flucht in Sicherheit
dringen , noch ehe dte W ' chpost -n zur Süll
geeUt war -n .

Barderew (Transvaal ) , 2 April. D r
Lokomotivführer des hier verunglückten ZugeS
verlor di « Herrschaft über den Zug , als dieser
einen Abhang hinabfuhr . Auf einer Ent¬
fernung von 3 Meile » Halle der Zug eine
Geschwindigkeit von 80 Meilen in der Stunde .
An einer scharfen Kurse entgleiste die Maschine
und stürzte mit 6 von Soldaten besetzten
Gepäckwagen um . Der Ksset der Maschine
explodierte , wobei der Heizer , der Lokomotiv¬
führer , 35 Soldaten und 1 Zivilist getötet
wurden .

Pretoria, 3 . April. Es gelang nun¬
mehr Schalk Burger und den anderen Mit¬
gliedern der TranSvaalrcgierung , sich mit
dem Präsidenten deS OranjefrelstaaleS und
HaupiführcnS der gesamten Burenstreilmacht
Strijn in Verbindung zu fetzen.

— Ju Philadelphia erschoß ein farbiger
Diener der MiUionärSsamilie Furbish seine
Herrin und verwundete e >ne Tochter , während
ein « zweite Tochter floh . Der Alt - nläter
wurde später verhaftet .

Newyork
'
, 3 . April . In Atlantic City

brach in dem Teil der Stadt , in welchem sich
die Hotels bkfinden , Feuer aus . Man wandte
sich nach Philadelphia um Hilfe und eS
trafen von dort auch drei Spntzen ein . DaS
FarUonhotel war gegen mittag bereits völlig
zerstört , während 6 andere HvletS noch brann¬
ten . Man befürchtet , daß sämtliche Hotels
in Flammen aufgehen werden , zumal ja
starker Wind herrscht .

— Die Krönuugsfeierlichkeitenin Eng¬
land . Nach einer Meldung der »Norv-
berufchni Allgemeinen Z nung - läßt sich der
Kaiser bei den Krönungefeiertlchknten ,tn
England durch den Prinzen Heinrich ver¬
treten . Diesen werden außer dem Hofmar¬
schall Grafen Seckendorfs und einen Adju »
,aoten als persönliche « Gefolge begleiten :
Generalfeldmarschall Graf Walkers » , Ad »
miril Köster , Oberhofmarschall Weiland der
Katsertn Friedrich Graf Secke » ro ff , F -ügel -
avjutant Oberst Graf Hohenau . Auch Prin¬
zessin Heinrich begiebt sich auf auf die Ein¬
ladung deö König » von England zu der
Feier .
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Tuch und
Buckskin's billigst beirr G Riexinger .

B -stettungen au > alle Art «

schmackhaft n . billig
nimmt entaea- n . Th . Bechtle .

Jeden Tag frtfcke
Wer -IisA»üv1»

empfiehlt Chr. Batt.

Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

Stöckert .
33) (Nachdruck verboten .)

„ Nun Herr Doktor , wollen Sie hin¬
über ? " srug wieder der Fischer und das
Plätschern seines Ruders klang so lockend.
WaS zögerte er auch noch ! Fred sprang
hinein in das Boot. Zwanzig Minuten ,
lächerlich, sich da noch zu besinnen , er mußte
Carla sehen , ihr Anblick würde ihn er¬
frischen , ihn stärken für die trüben Nacht¬
stunden, die er wahrscheinlich an Flora 's
Lager heute verbringen mußte . Einen Mo¬
ment tauchte ihr blosses Antlitz vor ihm aus
er sah FloraS wachsbleichen Hände . War
es nicht als wenn sic ihm winkten , diese
Hände ? Schallte es nicht über dem Wasser ,
wie eine bittende, sehnende Stimme , die Ihn
beschwor , umzuk- hren .

Aber es war nicht mehr möglich , da lag
stk dicht vor ihm die Insel der Seligen, ein
paar selige Minuten nur , weiter wollte er
ja nichts !

Er stieg ans Land . Nach wenigen
Schritten schimmerte eS ihm rosig entgegen,
zu Hunderten blühten sie die Weidenröschen,
und mitten in diesem roten Btütenmeer lag
eine blendend schöne Frauengcstalt im Hellen
Gewände . Wurden alte Märchen lebendig?
War dort ein Dornröschen ihm entgegen¬
blühend in wonniger Schöne ? O wer solch
ein Märchen schuldlos austräumen durste I
Er konnte es nicht , eS war schon schw re
Schuld , daß Fred hier war , schwere Schuld,
wenn er die Schlummernde mit einem Kuß
weckte , wozu er ein heißes unwiederstthiicheS
Verlangen fühlte .

Sie schlief wirklich die schöne Carla .
Die H ' tze des Tages , das Wellenmurmeln ,
doS leise Flüstern der schlarken Stengel der
Wcidenrosen halte sie in den Schlaf gelullt .
Die Arme um den Kops verschlungen lag
ste da gleich einem holden Märchcntraum.

Fred stand ganz verzaubert Vor ihr . Wie
wunderschön ste war, und ste könnte die Seine

^ !s passsnäss

Ôlt li riliritl0118-^ ien!<
ompksdls Nsufioitöll fisi grösstsr ^ usvalrl in

als :
Rrockes , Rin^e, OlirriliAe , fiUirketten , ^ .rrliänAer,

LiAsretten -Rtui in Lilber etc . etc . von äen billigsten bis
2U clen feinsten Lrillantsacben ,

Ooläene örocbes , Ringe u . ^ .nbänger etc .
scbon von 80 Rig . an .

Ourvfi Oslsßsnlrslt stab « iost von sinsr Labrik sin grossss Lagor
srvorbsn unä kann ivlr äis sofionstsn Laoksn bsäsutouä billigsr als
äsr virstliotrs ^Vsrt verstauksu.

Ls ist üsäsrmann Oslsgsnstsii: Asdotsn sin billig«« , sobönss
LonfirmationsgssokonlL ru lcautsn .

ksparatursn vvräsn auob angsnommön .
Hookaobtsnä

heute sein , hätten ste nicht beide ihre Freiheit
für schnödes Geld verkauft , er für lumpige
Summen. Jetzt schlug Carla die Augen
auf . „Fred v Fred ! " klang eS jubelnd
durch die Stille , stürmisch eilte ste ihm ent¬
gegen , schlang beide Arme um seinen Hals ,
und drückte Kuß um Kuß ans seine Lippen ;
ste besann sich nicht einen Moment , das zu
thun , was er wie ein blöder Schäfer nicht
gewagt hatte.

„Endlich einmal ganz allein ! " fuhr ste
jubelnd foit, endlich einmal ist die Stunde
unser , die selige Stunde , dem bösen Schick¬
sal abgerungen .*

Noch einmal nahm Fred seine ganz-
moralische Kraft zusammen und machte sich
los aus ihrer Umarmung .

„Flora ist bedenklich krank , darum kam
ich, das wollte ich Dir sagen Carla . " Halb
verlegen hatte er die Worte gesprochen . Carla
lachte , es war das alte lose Lachen ihrer
Mäochenjahre .

„Seien Sie ehrlich , Fred ! Nur darum
allein sind Sie nicht gekommen I " begann ste
dann .

„Nein allein darum nicht," gestand er,
„ die Sehnsucht hat auch einen Anteil an
meinem Kommen. Dich sehen , wenn auch
nur Minuten , eS dünkte mich so erlösend in
der schwülen Lust des Krankenzimmers . Deine
Nähe ist wie ein Atemzug vollen , reichen
Lebens l"

„ Setzen wir uns, " sagte Carla , „wenn
wir nur Minuten zu rechnen haben , dann
heißt eS dieselben ouSnützen. Ist der Platz
nicht wunderschön hier, so weltenfern . Man
steht nichts von der Küste , nur die weite
uferlose Meeresfläche und ringS um unS
herum Blumen, nichts als Blumen. "

„Vielleicht verdecken ste nur die Abgründe ,
die das Schicksal um uns gräbt, " murmelte
Fred, indem er sich zu ihr fitzte .

„Mag sein , mögen rings um unS Ab¬
gründe liegen. Heute sehr ich nur Dich !
Der Augenblick ist unser, ich hoffe aber auch
vie Zukunft I "

„ Die Zukunft — unser ? " — rief Fred
und schüttelte den Kopf .

„Und warum nicht l" rief Carla über¬
mütig . „ Wie viele Ehen werden geschieden ,
warum sollen wir , die wir doch zusammen
gehören, und nur durch ein trauriges Miß¬
geschick von einander gerissen wurden nicht
auch an so etwas denken . LebenSklüger wäre
es freilich, ich wartete den Tod meines Man¬
ne» ab, dann bin ich reich genug für un<
Beide ! '

Ein unheimlich dämonischer Blick flog
dabei aus ihren dunklen Augen. — „Lange
kann er nicht mehr leben , nicht wahr ? Du
mußt es ja wissen als sein Arzt ."

Glühend heiß legte sich ihre Hand auf
die seine , Fred aber weicht unwillkürlich zu¬
rück vor ihr . WaS ste da eben gesagt halte,
da « hatte ihn wie ein giftiger Schiangenstich
berührt .

Auf den Tod ihres Mannes warten er
und ste ! Er , der Arzt , dessen heiligstePflicht
eS war, ein Leben , das in seine Hände ge¬
geben und wäre es auch ein Leben der Qual ,
so lange zu erhallen als Menschenkunst e«
vermocht' .

„Carla , welche Gedanken !" rief er.
(Fortsetzung folgt .)

Jeder Consirmant erhält ein Geschenk.

Konfirmanden-
Stiefel besonders billig. Alle anderen I»
Schuhwaren , unter voller Garantie für gutes
Tragen, besser oder billiger als jede Kon¬

kurrenz .
Schweres und leichtes Schuhwelk jeder Art.

Leo Mändle's Schuhfabriklager,
Deimlmgstrotze , Ecke Marktplatz ,

Pforzheim .
Reparaturen werden gut u. billig gemacht .

Merks .
Wer den nicht liebt, den brüderlich
Sein Auge kann gewahren,
Wie trüg' er Liebe wohl in sich
Für Gott den Unsichtbaren ?

Druck u. Perlag der Bernh . Hosmann ' schen Buchdrucker« in Wtldbad . Für die Redaktion verantwortlich: G. Drechsler.
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